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Sieger Robert d. Ä., Buch-, Stein- und 
Lichtdrucker. Geb. Wien, 23. 6. 1840; gest. 
Mödling (NÖ), 29. 8. 1904; röm.-kath. 
Sohn von Eduard d. Ä. (s. d.), Bruder von 
Eduard d. J. und Viktor (s. u.), Vater von 
Robert S. d. J. (s. d.). S., der ab 1871 gem. 
mit seinem Bruder Eduard als Gesellschaf-
ter in der Fa. des Vaters fungierte, über-
nahm 1876 die techn.-artist. Leitung der 
Buch- und Steindruckerei (nach dem Tod 
des Bruders ab 1903 Alleininhaber) und 
wandte in der Folge in der Fa. den Akzi-
denz-, Plakat- und Blechdruck sowie für 
sehr anspruchsvolle Druckvorlagen den 
Farbenlichtdruck an. Eine bes. Spezialität 
der Druckerei waren gedruckte Imitationen 
von Holz-Intarsien und von Elfenbein 
(„Ivoirit“), die auf der Pariser Weltausst. 
1878 große Anerkennung fanden. 1880 
kaufte er die Holzschnitt-Kunstdruckerei 
von Ludwig Lott; 1883 wurde ihm der Titel 
eines k. k. Hoflieferanten verliehen, 1904 
k. Rat. S. wirkte durch viele Jahre im 
Vorstand des Gremiums der Lithographen, 
Stein- und Kupferdrucker, gehörte dem 
Ausschuß des Gremiums der Wr. Buch-
drucker an und war ab 1878 Mitgl. der Pho-
tograph. Ges. In seinen letzten Lebensjah-
ren wurde er in der Führung der Druckerei 
durch seinen Sohn Ernst (geb. Wien, 5. 6. 
1877) unterstützt, der 1904 die Prokura er-
hielt. 1906–11 fungierte S.s Witwe, Karo-
line, geb. Achtelstätter (geb. Darmstadt, 
Hessen-Darmstadt/Dtld., 21. 9. 1851) als 
Alleininhaberin der Fa., die in der Folge 
von dem dt. Industriellen Hermann Prinz-
horn und dessen Sohn gekauft und von die-
sen gem. mit Angehörigen der Familie S. 
und dem Geschäftsführer Adolf Hamburger 
(bis 1915) als OHG weitergeführt wurde. 
S.s Bruder, der Genremaler und Radierer 
Viktor S. (geb. Wien, 17. 5. 1843; gest. 
ebd., 8. 11. 1905) besuchte nach der Unter-
realschule 1867–71 die Wr. Akad. der bil-
denden Künste, danach stud. er in Mün-
chen, wo er als Mitgl. der Münchener 
Künstlergenossenschaft an der Begründung 
von deren hist. Smlg. mitwirkte. Zu seinen 
Hauptwerken zählen Illustrationen für das 
sog. Kronprinzenwerk „Die österreichisch-
ungarische Monarchie in Wort und Bild“. 
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Sieger Robert d. J., Geograph. Geb. Wien, 
8. 3. 1864; gest. Graz (Stmk.), 1. 11. 1926; 
röm.-kath. Enkel von Eduard d. Ä., Sohn 
von Robert d. Ä. (beide s. d.), Neffe von 
Viktor (s. u. Robert S. d. Ä.) und Eduard 
S. d. J. Nach Absolv. des Gymn. stud. S. ab 
1881 an der phil. Fak. der Univ. Wien 
Geschichte, Geographie, v. a. bei Penck 
(s. d.), und vergleichende Sprachwiss.; 
1886 Dr. phil., vertiefte er nach erfolgter 
Lehramtsprüfung 1889 seine Stud. in Berlin 
und reiste durch Dtld. und Skandinavien. 
Als Priv.Doz. für Geographie an der Univ. 
Wien 1894 unterrichtete er bereits ab 1892 
nebenbei an Mittelschulen. 1898 ao. Prof. 
für Wirtschaftsgeographie an der neu er-
richteten Exportakad. in Wien, 1903 
ao. Prof. für Geographie an der Univ. Wien, 
1905 als Nachfolger von Eduard Richter 
(s. d.) o. Prof. für Geographie an der Univ. 
Graz. 1919 war S. Beirat in geograph. Fra-
gen der österr. Delegation bei den Friedens-
verhh. in St. Germain, ab 1921 k. M. der 
Österr. Akad. der Wiss., 1925/26 Rektor 
der Univ. Graz. Wiss. befaßte er sich mit 
Klimaschwankungen, mit der Geographie 
und Landeskde. Österr., begründete den 
„Geographischen Jahresbericht“ aus Österr. 
und legte mit seiner Schrift „Die Alpen“ 
seinen ersten größeren anthropogeograph. 
Beitr. vor. Die Berufung an die Exportakad. 
lenkte S. auch auf die Handels-, Wirt-
schafts- und Verkehrsgeographie, in deren 
Rahmen sein Hauptwerk, die Neubearb. 
von K. Andrees „Geographie des Welthan-
dels“, 4 Bde., 1910–21, gem. mit Heiderich 
(s. d.) fällt. Spätere Neubearb. (1926–30) 
erfolgten dann gem. mit Heiderich und Her-
mann Seitner. Diese Publ. wurde zum Stan-
dardwerk der dt.sprachigen Wirtschaftsgeo-
graphie. In späteren Jahren befaßte sich S. 
mit polit. Geographie und Geopolitik. 
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